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Bundesverband BioEnergie
Daten und Fakten zur BioEnergie

Wirtschaftsfaktor BioEnergie – Multitalent zur Produktion von Strom, Wärme und Kraftstoffen

· 2,45 Mrd. € Jahresumsatz der Branche in Deutschland in 2001 

· Investitionsvolumen im Bereich Bioenergie in 2001: 1.4 Mrd. €

· ca. 50.000 Beschäftigte, erwarteter Zuwachs: bis 2010: + 14.000 Beschäftigte, bis 2020: + 60.000 Beschäftigte 

· Gesamtanteil der BioEnergie am Primärenergieverbrauch: 1,78 % (davon 0,3 % Marktanteil am Strommarkt, 3,7 % am Wärmemarkt und 0,8 % am Kraftstoffmarkt)

· Multitalent "BioEnergie" ist der größte Wachstumsmarkt unter den erneuerbaren Energien

· riesige Exportchancen weltweit, da Biomasse in allen Regionen verfügbar und als BioEnergie nutzbar, ähnliche Exportquoten wie bei Windenergie erwartbar (25 bis 70 %)

· CO2-Einsparung durch BioEnergie in 2002: 17,7 Mio. t/a, in 2010: 85 Mio. t/a 

BioEnergie auf dem Strommarkt

· nach EEG-Erfahrungsbericht: 1.400 Mio. kWh Strom aus Biomasse in 2001, d.h. 0,3 % des deutschen Stromverbrauchs

· 475 MW installierte Leistung bei der festen Biomasse (insb. Holz), erwarteter Ausbau bis 2004 auf bis zu 700 MW

· 140 MW installierte Leistung bei Biogas, davon in 2001 85 MW Zubauleistung, insgesamt 1900 Biogasanlagen in 2002 in Deutschland, bis 2004 weitere 100 MW zusätzliche Leistung prognostiziert

· Stromerzeugung aus flüssigen BioEnergieträgern nur marginale Bedeutung: 0,3 % am gesamten Biomassestrom

· EG-Gesamtvergütung für Biomassestrom in 2002: 132 Mio. €

BioEnergie auf dem Wärmemarkt

· Anteil der BioEnergie am Endenergieverbrauch für die Wärmeerzeugung: 3,7 %

· ca. 7 Mio. Kleinfeuerungsanlagen mit einer gesamten installierten  Leistung von 50.000 MW: 2,6 Mio. Kaminöfen, 2,5 Mio. Heizkamine/offene Kamine und 1,8 Mio. Kachelöfen, dazu 8.700 installierte Pelletsanlagen in 2001, Marktpotenzial für weitere 50.000 Pelletsanlagen bis 2006

· Biomasseheizwerke > 1 MW: ca. 1.000 Anlagen

BioEnergie auf dem Kraftstoffmarkt:

· Anteil der Biokraftstoffe (fast ausschließlich Biodiesel) am Kraftstoffbedarf im Verkehr: 0,8 %

· Biodieselabsatz in 2001: 450.000 t, für 2002: 730.000 t, für 2003 erwartet: 1,1 Mio. t

· EU-Biokraftstoffrichtlinien fördert zukünftig gesamte Palette der Biokraftstoffe (Biodiesel, Bioethanol, Pflanzenöl, Biogas, synthetische Biokraftstoffe, Wasserstoff aus Biomasse etc.) mit vorgeschriebenen Mengenanteilen am Kraftstoffmarkt, bis 2005: 2 %, bis  2010: 5,75 %  

Wachstumspotenziale der BioEnergie:

· Strom- und Wärmemarkt:  13.800 MWel als technisches Nutzungspotenzial durch feste Reststoffe, Energiepflanzen und Vergärung organischer Reststoffe, zukünftig riesige ungenutzte Biomassepotenziale mobilisierbar

· Gesamtpotenzial der Stromerzeugung: ca. 60 TWh/a

· Gesamtpotenzial der Wärmeerzeugung: ca. 160 TWh/a

· Biokraftstoffe: bei Umsetzung der Zielvorgaben der EU-Biokraftstoffrichtlinien: 1,2 Mio. t Biokraftstoffe in 2005 und von  3,2 Mio. t Biokraftstoffen im 2010


Forderungen zum EEG durch den Bundesverband BioEnergie (BBE)

· EEG war lediglich der Startschuss, es gilt zukünftig riesige ungenutzte Biomassepotenziale zu mobilisieren

· in allen Anwendungsbereichen (feste, flüssige, gasförmige BioEnergieträger) übersteigen Stromgestehungskosten die EEG-Einspeisevergütungen

· ohne eine Weiterentwicklung des EEG ist der Boom bei der Verstromung von Biomasse beendet, Umsatz- und Beschäftigungseinbrüche sind zu befürchten

· BBE fordert einen Systemwechsel bei der Vergütung von Strom aus Biomasse: anstelle der bisherigen dreistufigen Vergütungsregelung nach der Anlagengröße fordert der BBE eine spezifische Vergütungsregelung, gestaffelt nach Höhe der Jahresgesamteinspeisemenge und den eingesetzten Brennstoffen für die Bereiche feste, flüssige und gasförmige Bioenergieträger. Der Einsatz von naturbelassenen Biomassen (z.B. Waldholz bei fester Biomasse, nachwachsende Rohstoffe bei Biogasanlagen) ist mit einem Bonus zu versehen, ebenso sind kleinere Anlagen im Sinne einer dezentralen Energieversorgung besonders zu fördern 

· auch Altanlagen müssen von verbesserten Einspeisevergütungen eines novellierten EEG profitieren

· die spezifischen Vergütungsvorschläge des BBE für die Verstromung von Biomasse im EEG entnehmen Sie bitte dem BBE-Positionspapier unter www.bioenergie.de










